
Friedrich-List-Berufskolleg Elisabeth-Lüders-Berufskolleg Eduard-Spranger-Berufskolleg

Mögliche Bildungs- und Qualifizierungswege in der Stadt Hamm
Hinweis: Die Abbildung ist so aufgebaut, dass sie die Bildungsgänge mit den jeweiligen schulischen Mindestvoraussetzungen zum Besuch des Bildungsganges zeigt. Dies bedeutet gleichzeitig, dass mit einer höheren schulischen Qualifikation 

auch Bildungsgänge besucht werden können, die geringere Schulabschlüsse erfordern. Nähere Informationen zu den einzelnen Schulen und Bildungsgängen finden Sie auf den jeweiligen Homepages oder unter www.hamm.de

Bestimmte Voraussetzungen 
müssen erfüllt werden

Studium an einer Fachhochschule oder Universität 
Abschluss: Bachelor/ Master Duales Studium (Ausbildung und Hochschulstudium)

Allgemeine Hochschulreife

Fachoberschule (FOS) Klasse 13

St.-Franziskus-Berufskolleg

Dauer: 1 Jahr

Ziel: Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife

Voraussetzung: abgeschlossene Berufsausbildung in sozialpädago- 
gischer oder gesundheitlicher Fachrichtung

·	Fachrichtung: 
	 - Gesundheit und Soziales

Duale (Betriebliche) 
Berufsausbildung

s. untenstehenden Kasten zur  
dualen Berufsausbildung

Berufsabschluss

Duale (Betriebliche) Berufsausbildung

s. untenstehenden Kasten zur  
dualen Berufsausbildung

3 Monate Berufspraktikum
1 Jahr Berufspraktikum

Allgemeine Hochschulreife

Berufliches Gymnasium5)

Dauer: mind. 3 Jahre (schulischer Teil)

Ziel: Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife und eventuell eines Berufsabschlusses bzw. beruflicher Kenntnisse

Eduard-Spranger-Berufskolleg

•	Fachrichtungen:
	 Informatik 
	 Leistungskurse: Mathematik 
	 und Technische Informatik

	 •	Absolvierung von Praktika

	 •	Berufsabschluss: „Staatlich 
		  geprüfte/r informations- 
		  technische/r Assistent/in“

Elisabeth-Lüders-Berufskolleg

•	Fachrichtungen:
	 Erziehung und Soziales 
	 Leistungskurse: Erziehungs- 
	 wissenschaften und Deutsch 
	 oder Biologie

	 Gesundheit 
	 Leistungskurse: Gesundheit 
	 und Biologie

	 •	Absolvierung eines Berufs- 
		  orientierungspraktikums 
		  in Klasse 11

•	Fachrichtungen:
	 Betriebswirtschaftslehre mit 
	 Rechnungswesen und 
	 Controlling 
	 Leistungskurse: Betriebswirt- 
	 schaftslehre mit Rechnungs- 
	 wesen und Controlling und 
	 Englisch bzw. Mathematik

	 Mathematik und Informatik 
	 Leistungskurse: Mathematik  
	 und Informatik

	 Fremdsprachenkorrespon- 
	 dent/in, Betriebswirtschafts- 
	 lehre mit Rechnungswesen 
	 und Controlling, Sprachen 
	 Leistungskurse: Englisch und 
	 Betriebswirtschaftslehre mit 
	 Rechnungswesen; 
	 Zusatzqualifikation möglich: 
	 „Fremdsprachen- 
	 korrespondent/in“

•	Fachrichtungen:
	 Erziehung und Soziales 
	 Leistungskurse: Erziehungs- 
	 wissenschaften und Deutsch

	 •	Absolvierung von Praktika

	 •	Berufsabschluss: „Staatlich 
		  anerkannte/r Erzieher/in“

Friedrich-List-Berufskolleg St.-Franziskus-Berufskolleg

Oberstufe des Gymnasiums/der Gesamtschule

Dauer: 3 Jahre

Ziel: Erwerb der Allgemeinen Hochschulreife

Gymnasium

Beisenkamp-Gymnasium

Freiherr-vom-Stein-Gymnasium

Galilei-Gymnasium

Gymnasium Hammonense

Märkisches Gymnasium

Gesamtschule

Friedensschule

Sophie-Scholl-Gesamtschule

Arnold-Freymuth-Gesamtschule

Schloss Heessen / 
Privatschule und Internat 

Freie Waldorfschule

Schule in freier Trägerschaft

Ausführliche Informationen zur gymnasialen Oberstufe gibt es auf den Internet- 
seiten des Ministeriums für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein- 
Westfalen:

www.schulministerium.nrw.de
Duale (Betriebliche) Berufsausbildung

s. untenstehenden Kasten zur  
dualen Berufsausbildung

Mittlerer Schulabschluss (FOR) + Qualifikationsvermerk

Fachschule des Sozialwesens          

Dauer:	3 Jahre (Fachrichtungen Sozialpädagogik (Vollzeitform)  
	 und Heilpädagogik (Teilzeitform)) 
	 bzw. 
	 2 Jahre (Fachrichtung Motopädie (Teilzeitform)) 
	 (jeweils inkl. Absolvierung von Praktika)

Ziel:	 Erwerb eines staatlichen Abschlusses

St. Franziskus-Berufskolleg LWL-Berufskolleg

	 •	Fachrichtungen und  
	 Abschlüsse:

	 Sozialpädagogik; 
	 Staatlich anerkannte/r 
	 Erzieher/in

•	Fachrichtungen und  
	 Abschlüsse:

	 Heilpädagogik; 
	 Staatlich anerkannte/r 
	 Heilpädagogin/  
	 Heilpädagoge“; 
	 Motopädie; 
	 „Staatlich anerkannte/r 
	 Motopädin/ Motopäde

Fachschule für Technik 
in Teilzeitform

Dauer:	4 Jahre  
	 (Abendunterricht)

Ziel:	 Erwerb eines  
	 staatlichen Abschlusses 

Eduard-Spranger-Berufskolleg

•	Fachrichtungen und 
	 Abschlüsse 

	 Elektrotechnik; 
	 Maschinenbautechnik; 
	 „Staatlich geprüfte/r 
	 Techniker/in“

FOR + Berufsabschluss6) Berufsabschluss6)

Fachschule für Wirt-
schaft in Teilzeitform

Dauer:	3,5 Jahre  
	 (2 Abende und  
	 14-täglich samstags)

Ziel:	 Erwerb eines  
	 staatlichen Abschlusses 

•	Fachrichtungen und  
	 Abschlüsse:

	 Betriebswirtschaft mit den  
	 Fachrichtungen Rechnungs- 
	 wesen oder Logistik; 
	 „Staatlich geprüfte/r 
	 Betriebswirt/in“

Fachschule für Sozialwesen mit Berufspraktikum 

Dauer:	3 Jahre (inkl. Absolvierung von Praktika), Vollzeitform 	
		

Ziel:	 Erwerb eines staatlichen Abschlusses 

Elisabeth-Lüders-Berufskolleg LWL-Berufskolleg

	 •	Fachrichtungen und  
		  Abschlüsse:

	 Sozialpädagogik „Staatlich  
	 anerkannte/r Erzieher/in“; 
	 Sozialpädagogik „Staatlich  
	 anerkannte/r Erzieher/in  
	 praxisintegriert“; 
	 Heilerziehungspflege; 
	 „Staatlich anerkannte/r  
	 Heilerziehungspfleger/in“ 

•	Fachrichtungen und  
	 Abschlüsse:

	 Sozialpädagogik „Staatlich  
	 anerkannte/r Erzieher/in“; 
	 Heilerziehungspflege  
	 „Staatlich anerkannte/r  
	 Heilerziehungspfleger/in“

Fachoberschule (FOS) Klasse 12 (beruflich)

Dauer: 1 Jahr 

Ziel: Erwerb der Fachhochschulreife und vertiefter beruflicher Kenntnisse in der gewählten Fachrichtung

Voraussetzung: eine auf die Fachrichtung bezogene abgeschlossene Berufsausbildung

Elisabeth-Lüders-Berufskolleg

•	Fachrichtungen:
Gesundheit und Soziales;  
Ernährung und Hauswirtschaft 

Friedrich-List-Berufskolleg

•	Fachrichtung:
Wirtschaft und Verwaltung 

•	Fachrichtungen:
Bau- u. Holztechnik;  
Elektrotechnik;  
Gestaltung;  
Metalltechnik

•	Fachrichtung:
Sozial- und Gesundheitswesen

Eduard-Spranger-Berufskolleg St.-Franziskus-Berufskolleg

Mittlerer Schulabschluss (FOR) + Berufsabschluss6)

Fachoberschule (FOS) Klasse 11/12

Dauer:	 2 Jahre ( Klasse 11: Unterricht in Teilzeitform + fachbezogenes Praktikum;  
	 Klasse 12: Unterricht in Vollzeitform)

Ziel: Erwerb der Fachhochschulreife und beruflicher Kenntnisse in der gewählten Fachrichtung

Voraussetzung: Nachweis einer Praktikumsstelle aus dem Bereich der gewählten Fachrichtung

Eduard-Spranger-Berufskolleg

•	Fachrichtungen:
	 Bau- und Holztechnik; 
	 Elektrotechnik; 
	 Gestaltung; 
	 Metalltechnik

	 Besonderheit:  
	 Für die Fachrichtung  
	 Gestaltung wird ein Auswahl- 
	 verfahren durchgeführt. 

Elisabeth-Lüders-Berufskolleg

•	Fachrichtungen:
	 Ernährung u. Hauswirtschaft;  
	 Gesundheit und Soziales

•	Fachrichtungen:
	 Sozial- und Gesundheits- 
	 wesen

St.-Franziskus-Berufskolleg

Höhere Berufsfach-
schule 

Dauer:	2 Jahre  
	 (inkl. Absolvierung  
	 von Praktika)

Ziel:	 Erwerb der Fachhoch- 
	 schulreife mit beruf- 
	 lichen Kenntnissen 

•	Fachrichtungen

Soziales; 
Gesundheit und Sport

Höhere Berufsfach- 
schule für Technik  

(Assistentenausbildung)

Dauer:	3 Jahre  
	 (inkl. Absolvierung  
	 von Praktika)

Ziel:	 Erwerb der Fachhoch- 
	 schulreife und Berufs- 
	 abschluss nach 
	 Landesrecht

•	Fachrichtungen und  
	 Berufsabschlüsse

	 Elektrotechnik:  
	 Elektronische/r Assistent/-in; 
	 Informationstechnik:  
	 Informationstechnische/r  
	 Assistent/-in; 
	 Maschinenbautechnik:  
	 Maschinenbautechnische/r  
	 Assistent/-in

Höhere Handelsschule 
für Wirtschaft und 

Verwaltung

Dauer:	2 Jahre

Ziel:	 Erwerb des  
	 schulischen Teils  
	 der Fachhochschulreife  
	 und beruflicher  
	 Kenntnisse

•	Ausprägungen

	 Betriebswirtschaftslehre;  
	 Bürowirtschaft 

Ausbildung zum/r Pharmazeutisch- 
technischen Assistenten/in

Dauer:	2 Jahre schulische Ausbildung 160 Stunden  
	 Famulatur in einer Apotheke halbes Jahr  
	 praktische Ausbildung in einer Apotheke

Ziel:	 Erwerb eines Berufsabschlusses:  
	 „Pharmazeutisch - technische/r Assistent/in“

Staatlich anerkannte Lehranstalt für Pharmazeutisch-
technische Assistenten der Stadt Hamm

•	Besonderheiten:

	 Kostenpflichtig:monatlicher Betriebskosten- 
	 zuschuss, Anmelde- und Prüfungsgebühr,  
	 Kosten für z.B. Laborkleidung;  
	 pro Jahr 36 Ausbildungsplätze

Duale (Betriebliche) 
Berufsausbildung

s. untenstehenden Kasten zur  
dualen Berufsausbildung

Duale (Betriebliche)  
Berufsausbildung

Dauer: 2 - 3,5 Jahre (i.d.R. 3 Jahre)

Lernorte: Betrieb/Berufsschule (je nach 
Ausbildungsberuf ist eine Berufsschule/ 
ein Berufskolleg zuständig)

Voraussetzung: Ausbildungsvertrag mit 
einem Ausbildungsbetrieb

Ziel: Erwerb eines Berufsabschlusses 
und eines Berufsschulabschlusses 
(entspricht dem Hauptschulabschluss 
nach Klasse 10)

Nach der Ausbildung gibt es vielfältige 
Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, 
zum Beispiel zum Meister zur Meisterin 
bzw. zum Fachwirt zur Fachwirtin. Sogar 
die Aufnahme eines Studiums ist unter 
bestimmten Voraussetzungen möglich.

2-jährige Berufsfachschule4)

Dauer: 2 Jahre

Ziel: Erwerb eines beruflichen staatlichen Abschlusses,  
(Q-Vermerk möglich) berufliche Kenntnisse

Elisabeth-Lüders-Berufskolleg

•	Fachrichtungen:
	 Sozialassistent/in; 
	 Kinderpfleger/in; 
	 Assistent/in für Ernährung  
	 und Versorgung 
	 mit Fachrichtung Service

St.-Franziskus-Berufskolleg

•	Fachrichtung:
	 Sozialassistent/in

Berufsfachschule 1

Dauer:	 1 Jahr

Ziel: Hauptschulabschluss nach Klasse 10, berufliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten

Elisabeth-Lüders-Berufskolleg

•	Fachrichtungen:
	 Ernährungs- und  
	 Versorgungsmanagement; 
	 Gesundheitswesen; 
	 Sozialwesen

Eduard-Spranger-Berufskolleg

	 Farbtechnik und  
		  Raumgestaltung 

	 Wirtschaft und Verwaltung

Friedrich-List-Berufskolleg

Hauptschulabschluss nach Klasse 9/10

§ 38 Schulgesetz für das Land NRW

„(1) Nach der Schulpflicht in der Primarstufe und der Sekundarstufe I beginnt die Pflicht zum Besuch der Berufsschule (§22 Abs.4) 
oder eines anderen Bildungsganges des Berufskollegs oder einer anderen Schule der Sekundarstufe II.

(2) Wer vor Vollendung des einundzwanzigsten Lebensjahres ein Berufsausbildungsverhältnis beginnt, ist bis zu dessen Ende  
schulpflichtig.

(3) Für Jugendliche ohne Berufsausbildungsverhältnis dauert die Schulpflicht bis zum Ablauf des Schuljahres, in dem sie das acht-
zehnte Lebensjahr vollenden. (…) Die Schulpflicht endet vor Vollendung des achtzehnten Lebensjahres mit dem erfolgreichen Ab-
schluss eines vollzeitschulischen Bildungsganges der Sekundarstufe II. Absatz 2 bleibt unberührt. 

1)	 In die Ausbildungsvorbereitung wird aufgenommen, wer sich auf eine Berufsausbildung vorbereiten will, die Schulpflicht 
in der Primarstufe und der Sekundarstufe I erfüllt hat, sich in keinem Berufsausbildungsverhältnis nach dem BBiG oder HwO 
befindet und keinen anderen Bildungsgang der Sekundarstufe II besucht (vgl. APO-BK, Anlage A, §22 Abs.1). Die Bildungsgänge 
können auch als zehntes Vollzeitpflichtschuljahr gemäß §37 Abs. 2 Satz 1 SchulG besucht werden.

2)	 Nach Ausbildungsvorbereitung: Die Schülerinnen und Schüler erhalten ein Abschlusszeugnis, wenn in allen Fächern 
mindestens ausreichende Leistungen erzielt wurden. (vgl. APO-BK, Anlage A, §23 Abs. 1) 
Das Abschlusszeugnis berechtigt, einen Bildungsgang der Berufsfachschule (Anlage B) zu besuchen.  
(vgl. APO-BK, Anlage A, §18 Abs.2)

3)	 Nach Dualer Ausbildung: Mit dem Berufsschulabschluss erwerben Schülerinnen und Schüler, die nicht in Berufen gemäß 
§ 66 BBiG und § 42m HwO einen Abschluss erwerben, den mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife), wenn sie eine Be-
rufsschulabschlussnote von mindestens 3,0 erreichen, die Berufsabschlussprüfung bestanden haben und die für den mittleren 
Schulabschluss notwendigen Englischkenntnisse nachweisen (vgl. APO-BK, Anlage A, §9 Abs. 4)

4)	 Aufnahme in Berufsfachschulen: Die Schülerin, der Schüler muss über einen bestimmten Schulabschluss verfügen, um 
in den gewünschten Bildungsgang aufgenommen werden zu können. (vgl. APO-BK, Anlage B, § 5)

5)	 Auch für die Abgänger/innen vom Gymnasium gilt, dass sie die Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe besitzen 
müssen. (vgl. APO-BK, Anlage D, §3)

6) 	 Es sind allgemeine sowie spezielle Voraussetzungen für die  Aufnahme in die obigen Bildungsgänge der Fachschulen zu 
beachten. (vgl. APO-BK, Anlage E)

ergänzende Hinweise / Fußnoten

Ausbildungsvorbereitung

Dauer:	 1 Jahr in Vollzeitform
Ziel: Weitergabe von beruflichen Kenntnissen, Fähigkeiten, 
Fertigkeiten und berufliche Orientierung. 
Voraussetzung: Nachweis einer Praktikumsstelle aus dem 
Schwerpunkt der gewählten Fachrichtung teilweise notwendig, 
ermöglicht den Erwerb eines dem Hauptschulabschluss 
gleichwertigen Abschlusses.

Elisabeth-Lüders-Berufskolleg

•	Fachrichtungen:
	 Ernährungs- und  
	 Versorgungsmanagement; 
	 Gesundheitswesen;
	 Sozialwesen

Eduard-Spranger-Berufskolleg

•	Fachrichtungen:
	 Technik; 
	 Gestaltung

Dauer:	 1 Jahr in Teilzeitform
Voraussetzung: die Schüler/innen müssen sich in einem sozialversicherungspflichtigen Arbeits-
verhältnis befinden oder an Maßnahmen zur beruflichen Orientierung und zur Vorbereitung auf 
eine Berufsausbildung teilnehmen.
Ziel: Weitergabe von beruflichen Kenntnissen, Fähigkeiten, Fertigkeiten und berufliche 
Orientierung. 

Elisabeth-Lüders-Berufskolleg

Mit und ohne Arbeitsverhältnis in Fachrichtung 
Gesundheitswesen

Eduard-Spranger-Berufskolleg

Mit und ohne Arbeitsverhältnis in Fachrichtung 
Technik und Gestaltung

	 Berufsvorbereitende Bildungs-	 Berufsausbildung in außer-	 Betriebliche Einstiegs- 
	 maßnahmen (BvB)	 betrieblichen Einrichtungen	 qualifizierung (EQ) 
			   (BaE)

Dauer	 •	in der Regel 10 Monate	 •	2 - 3,5 Jahre	 •	6 - 12 Monate 
		  (Verkürzung bzw. Verlängerung		  (in der Regel 3 Jahre)	  
		  möglich)	  
Beginn	 •	vorrangig laufender Einstieg, 	 • nach den Sommerferien	 •	in der Regel am 1. Oktober 
		  für Nachholen eines Schulab- 
		  schlusses: nach den Sommerferien

Ziel	 •	Aufnahme einer betrieblichen	 •	Erwerb eines Berufsab-	 •	Aufnahme einer betrieblichen  
		  Berufsausbildung oder in be-	 schlusses und eines Berufs-		  Berufsausbildung 
		  stimmten Fällen einer Arbeits-	 schulabschlusses 
		  stelle

Lernorte	 •	Werkstätten einer außerbetrieblichen Einrichtung (zum Beispiel	 •	Betrieb (Praktikum) 
		  Kolping Bildungswerk, oder Ausbildungszentrum der Bauindustrie)	 •	Berufsschule 
	 •	Betriebe (Praktikum) 
	 •	Berufsschule

Besonderheiten	 •	Berufsausbildungsbeihilfe	 •	monatliche Ausbildungs-	 •	monatliche Praktikums- 
	 •	nachträglicher Erwerb eines 		  vergütung		  vergütung 
		  Schulabschlusses möglich	 •	besondere Teilnahme- 
				    voraussetzungen

Ansprechpartner	 •	Agentur für Arbeit:	 •	Agentur für Arbeit: 
	 -	Berufsberater/in der zurzeit bzw. 	 -	Berufsberater/in der zurzeit bzw. der zuletzt besuchten Schule 
		  der zuletzt besuchten Schule	 -	Telefon: 08 00 4 55 55 00 
	 -	Telefon: 08 00 4 55 55 00	 -	E-Mail: hamm.151-U25@arbeitsagentur.de
	 -	E-Mail:	 •	Kommunales Jobcenter: 
		  hamm.151-U25@arbeitsagentur.de		  Team Ausbildungsvermittlung / Bildungsbegleiter/in der 
				    jeweiligen Schule 
				    Telefon: 0 23 81 / 17 - 65 50 

Was gibt es darüber hinaus noch?

Impressum
Herausgeber: 
Stadt Hamm 
Der Oberbürgermeister
Amt für schulische Bildung
Regionales Bildungsbüro
Stand: Juni 2018

Nachträglicher Erwerb von Schulabschlüssen

Schulabschlüsse können auch bei folgenden Institutionen nachträglich erworben werden. Nähere Informationen gibt
es bei den Schulen oder auf den Internetseiten.

Für Abschlüsse in Sek. I-Fachrichtung:	 Für Abschlüsse in Sek. II-Fachrichtung:
Volkshochschule Hamm	 Hanse-Kolleg
VHS-Nebenstelle:	 Außenstelle Hamm:
An der Lohschule 6	 An der Lohschule 6
59069 Hamm	 59069 Hamm
Telefon: 0 23 81 / 17 - 56 00
E-Mail: vhs@stadt.hamm.de	 Kontakt:
www.vhs.hamm.de	 Ostendorfallee 1 
	 59555 Lippstadt
	 Telefon: 0 29 41 / 40 65
	 E-Mail: info@hanse-kolleg.de
	 www.hanse-kolleg.de

Freiwilliges Jahr

Ein Freiwilliges Jahr kann im sozialen, ökologischen, kulturellen oder sportlichen Bereich von Jugendlichen bzw. 
jungen Erwachsenen im Alter bis 27 Jahre absolviert werden.
Nähere Informationen und Hinweise auf freie Stellen gibt es auf den folgenden Homepages:
• www.bufdi.eu
• www.pro-fsj.de
• www.freiwilligendienste-im-sport.de
• www.fsjkultur-nrw.de
• www.foej.de

Bundesfreiwilligendienst

Der Bundesfreiwilligendienst bietet die Möglichkeit, nach der Schule Erfahrungen in den unterschiedlichsten  
Fachrichtungen zu sammeln.
Informationen zum Bundesfreiwilligendienst und Hinweise auf freie Stellen in der Stadt Hamm gibt es auf der Seite
www.bundesfreiwilligendienst.de.

Ansprechpartnerin  
im Bildungsbüro:
Annabelle Moers
Tel: 0 23 81 - 17 - 50 49

Mittlerer Schulabschluss (FOR)

Fachhochschulreife

Berufsfachschule 2
 
Dauer:	 1 Jahr

Ziel: Mittlerer Schulabschluss/ Fachoberschulreife (Q-Vermerk möglich) Berufliche Kenntnisse, 
Fähigkeiten und Fertigkeiten

Elisabeth-Lüders-Berufskolleg

•	Fachrichtungen:
	 Ernährungs- und  
	 Versorgungsmanagement; 
	 Gesundheitswesen; 
	 Sozialwesen

Eduard-Spranger-Berufskolleg 

	 Farbtechnik und  
	 Raumgestaltung; 
	 Bau- und Holztechnik; 
	 Elektrotechnik; 
	 Metalltechnik

	 Wirtschaft und Verwaltung

Friedrich-List-Berufskolleg

Berufsabschluss

Ohne Hauptschulabschluss1)

Nur in Ausnahmefällen 
möglich!

Bestimmte Voraussetzungen3)  müssen erfüllt werden.

Friedrich-List-Berufskolleg

Hauptschulabschluss nach Klasse 9

Voraussetzung  
Hauptschulabschluss 

nach Klasse 10

Bestimmte Voraussetzungen2)  müssen erfüllt werden.

Hauptschulabschluss nach Klasse 10

4)4)


